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V » raus bczahlung .
Ganzjährlich hier 8 fl .. Halbjahr,
lich tfl . , durch die Post im Groß-

hcrzogtdnmBaden 8 ff. 30 kr.
und 4 fl . IS kr

srnder Zeit EinrückungSgcbühr .
Die gespaltene Petitzcile oder

deren Raum 4 kr.
Briefe und Melder franks .

Nr . 72 . Freitag , den l 8 . März . I8L1 »

Deutsche B u u d e s st u u t e lt .
Oesterrei ch . Wien , 3 . März . Man erzählt , daß der brasilische Ge¬

neralkonsul Delhostes , welcher noch immer hier verweilt , einen doppelteil Auf¬
trag seiner Regierung hatte , nämlich die Prinzessin Jannaria mit einem Schil¬
des Erzherzogs Karl und andererseits eine junge Prinzessin desselben mit Dom
Pedro II . zu verbinden . Seine Bemühungen scheinen jedoch keinen Anklang
gefunden zu haben , da unser Kaiserhaus die so oft geprüften Schicksale seiner
erlauchten Glieder keiner ungewissen Zukunft prcisgeben will . ( L . A . Z . )

Preußen . Berlin, , 8 . März . Sc . Durch ! , der regierende Herzog von
Nassau ist von Wiesbaden hier cingctroffcn .

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 9 . März . Kürzlich machte
die Polizei einen für die öffentliche Sicherheit sehr ersprießlichen Fang . Zwei
Personen nämlich wurden bei Ausgrabung des Bodens in der sachsenhänser Mar¬
kung betroffen ; in Folge der hierauf angestcllte » Nachforschungen ergab sich ,
daß sie au dieser Stelle einen vollständigen Diebesapparat versteckt hatten .
Beide Personen , wovon die eine ans Marburg , ein dort der Wnndarzneikunde
obliegender Student , die Andere aber eine fremde Weibsperson feyn soll , sind
sofort eingezvgen worden ; in ihrer gemeinschaftlichen Wohnung hat man meh¬
rere im Laufe des Winters hier entwendete Gegenstände von Werth gefunden .
Man hofft durch diese Entdeckung auf die Spur der muthmaaßlichen Baude zu
kommen , die mehrere Monate bindurch zu Frankfurt ibr Unwesen rricb .

( S . M . )
GroßHerz ogthum Hessen . Darmstadt , 10 . März . DaS heute

erschienene Reg . Blatt Nr . 0 enthält : 1 . Bekanntmachung gr . Minist , d . Inn .
u . d . Just . , vom 10 Febr . , » den Gebrauch gestempelter Fruchtmaaßc von Me¬
tall betr . " Da die Erfahrung gezeigt hat , daß die nach der allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 10 . Dez . 1817 , das neue Maaß - und Gcwlchtssvstem betr . , vor-

geschricbene Konstruktion der Fruchtmaaßc ans Holz, ' auch bei der größten auf
die Anfertigung verwendeten Sorgfalt , nicht die erforderliche Genauigkeit des
Maaßcs darbietet , indem das Holz allzusehr den Einflüssen der äusseren Luft
und der Temperatur unterworfen und daher , je nach dem Orte der Ansbewab -
rnng der Gemäße , durch Eintrocknen oder Feuchtwerdcn dcS HolzcS der Raum¬
inhalt dcS MaaßeS sich schnell und leicht nicht ganz unbedeutend abändcrt ,
Normalgemäße von Metall und namentlich von Blech dagegen allen diesen vor¬
bemerkten Nachthcilen nicht ausgcsetzt sind , und daher vor denen von Holz den

Vorzug verdienen so wird hiermit , in Folge cingcholter allerhöchster Ermäch¬
tigung , auf einen dcßfallsigcn Antrag der beiden Kammern der Stände , zur
öffentl . Kenntniß gebracht : daß für die Zukunft auch Fruchrmaaße von Metall
bei den Aichämtern gestempelt und von Jedermann gebraucht werden dürfen - 7
II . Nachtrag zu der Bekanntmachung vom 12 . August 1800 , „die Errichtui ^ .
des gr . Gewerbsvereins betr . " Um den Mitgliedern des gr . GewerovercinS
Gelegenheit zu geben , die gewerblichen Interessen ihrer nächsten Umgebung ge¬
meinschaftlich zu prüfen , und über die Beförderung derselben die geeigneten
Vorschläge an den Gewerbvercin gelangen zu lassen , ist die Bildung von Lokal-
sekrionen des gr . Gewerbvercins nach folgenden Bestimmungen gestattet , jFol¬
gen dann diese . I III . Unter m 29 . Jan . wurde der Generalmajor und Kvm -
maudenrder 2 . Jnf .-Brigadc , Frhr . 0 . Stoftb und Siegroth , zum Präsidenten
des Oberkriegsgerichts ernannt .

Hannover . Hannover , 8 . März . Mit den Wahlen gehr cS sehr lang¬
sam . Der Minoritätswahl zu Uelzen stehen die abgelchnten Wahlen zu Han¬
nover , Harburg , Osnabrück und Lüneburg gegenüber , und die Wahlen der
Stadt und der Universität Gottingcn sind zur Zeit von den Gewählten noch
nicht angenommen . Besonderes Interesse erregt die Wahl der Stadt Göttin¬
gen , welche auf de » Konsisiorialsekretär Dr . Wachsmntb dahier , einen durchaus
rechtlichen Mann , gefallen ist , welcher aber in einen Konflikt mit seiner Stel¬
lung gerathen möchte. Besondere Aufmerksamkeit scheint das Kabinct den
Wahlen der bänerlichen Wahldistrikte zu widmen . Im Fürstcnthnme Osna¬
brück hatten bekanntlich im vorigen Jahr von 12 bäuerlichen Wahlmänilern
11 die Wahl abgelehnt , der zwölfte aber , Namens Abing , allein gewählt .
Jene 11 Wahlmänner sind jetzt für ausgeschlossen erklärt und statt deren 11
andere zu wählen befohlen . Nur Abing ist geblieben , und die Wahlen der
Gemeindebevollmächtigten sollen jetzt , auf Befehl der Landdrvstei , unter polizei¬
licher Aufsicht , um jeden Einfluß von Aussen und jede Störung zu verhindern ,
geschehen. Den kalenbcrgschen Grundbesitzern , die im verflossenen Jahre eine
Wahl unter Vorbehalt vorgenommen , ist eröffnet worden , daß derselbe unzu¬
lässig scy ; sic haben jedoch die Zurücknahme des Vorbehalts verweigert . (K . A . Z . )

Münden , 9 . März . Die Wahl eines Deputaten zur allgemeinen Stände -

versammlnng ist heute von hiesiger Stadt abgelehnt , mit Bezugnahme auf die
früher » von der Stadt ausgegangencn Verwahrungen und unter Berücksichti¬
gung des Umstandes , daß man zu einer Versammlung , welche eben so wenig
nach dem Patente von 1819 , als nach dem Grundgesetze von 1833 konstitnirt
scy , kein Vertrauen hegen und keine gültigen Beschluß »« Innen von ihr erwarten
könne . (K . A . Z . )

Königreich Sachse u . Dresden , 5 . März . Von den ausgewanber -
ten Stephaniste » gehen so traurige Nachrichten ein , daß kürzlich Jemand eilte
Sammlung für sie veranstaltete , die aber keine » Anklang fand . Jetzt ist ein
Mitgewanderter , der im Staatsdienste einen sehr angenehmen und einträglichen
Posten bekleidete und ihn aufgab , zurückgekehrt , voll Rene über den gethanen
Schritt , denn sein verlassener Posten ist besetzt und er nun brodlos . (H . Z . )

Württember g . Stuttgart , 11 . März . Die ans Vereinsrcchnnng be¬
stehende Zollfreiheit der für die Kunstausstellungen und für die landesherrliche
Kunstinstitute und Sammlungen vom Auslande eingehenden Kunstsachen ist
neuerlich auch auf Gegenstände , welche für Bibliotheken und andere wissen -
schaftUche , besonders natnrhistorischc Sammlungen öffentlicher Anstalten cinge-
hen , ausgedebnt worden .

Velgie n .
- Brüssel , 8 . März . Der Artikel ö des Gesetzentwurfs über den Zweikampf ,

der die Strafen bestimmt , die Jenen , der seinen Gegner im Zweikampf ver¬
wundet ober getödtct hat , treffen sollen , ist einer der wichtigsten des Entwurfs .
Dem früheren Justizminister war es , indem er die Meinung der Kassationshöfe
vvn Frankreich und Belgien annahm , gelungen - durch den Senat beschließen
zu lassen , daß die Strafen in Gemäßheit der Bestimmungen des Strafgesetz¬
buches angcwcndcl werden sollten . Die Zentralscktion hat dieses System be¬
seitigt ; es hat ihr geschienen, daß diese ausserordentliche Strenge weniger zur
Unterdrückung des Zweikampfs , als zu dessen Nngestrafthcit führen würde , weil
zu befürchten sey , daß die Geschwornen fast immer vor den großen Strafen zn -
rückwciche » würden , die ihre Erklärungen der Schuld nach sich zögen. Zu der
Meinung des Urhebers des Vorschlags und der Kommission des Senats zurück -
kommend , har die Zentralscktion nur Korrektionsstrafen von höchstens fünfjäh¬
riger Einsperrung und einer Geldbuße von 10,000 Fr . angenommen . Die Er¬
örterung dieses Artikels , welche die Repräsentantcnkammer am Ende ihrer
Sitzung vom O . d . beschäftigt hatte , füllte auch einen Theil der gestrigen Sitzung
aus , und die Redner , die daran Theil nahmen , suchten noch weiter die Stra¬
fen zu mildern , um ihre Anwendbarkeit besser zu sichern . Graf F . de Merode
schlug vor , da -S Minimum der Einspcrrung für den Todesfall auf 1 Jahr statt
2 Jahr « , wie der Artikel der Zentralscktivu wollte , zu vermindern . Der Ju -
stizminister , der den Vorschlägen der Zentralscktion beigetreten war , bekämpfte
dieses Amendement , indem er bemerkte , daß das Minimum einer zweijährigen
Einspcrrung für die Tödtnng im Zweikampf eine große Milderung der jetzigen
Legislation , welche der höchste Gerichtshof für anwendbar ans den Zweikampf
hält , seyu würde . Ungeachtet dieser Bemerkung nahm die Kammer das Amen¬
dement an . — Die beiden Brüder Sr . Mas . des Königs der Belgier , der re¬
gierende Herzog und der Herzog Ferdinand von Sachsen -Koburg , werden näch¬
stens , der eine nach Sachsen , der andere nach Wien , abreisen . (.Letzterer ist
bereits am 10 . d . in Frankfurt angekommen . ) Man versichert , die Prinzessin
Victoria werde zu Brüssel den Augenblick ihrer Vermählung abwarten , die
nach Ostern in Frankreich gefeiert werden wird . — Die letzte Nummer des
„Bulletin ofsiciel" enthält folgende Ernennungen : Durch Beschlüsse vom 0.
Juli 1839 wurden Hr . Adolph Michaelis , Doktor der Rechte und Philosophie ,
Professor an der Universität zu Tübingen , nnd Hr . Friedrich Thicrsch , Profes¬
sor der griechischen Literatur an der Universität zn München , wegen ihrer Dien¬
ste , die sie Belgien durch ihre Schriften geleistet , zn Rittern deS Leopoldordens
ernannt . — Die Thcilnehmer an den letzten genter Unruhen sind definitiv an
eine brüsseler Assise verwiesen worden . — In einer Kohlengrube des Hrn . Co-
ckerill bei Lüttick hat sich das Gas entzündet , wodurch 8 Arbeiter verwundet wurden .

F r a n k r e i ch .
Paris , 8 . März . Hrn . bonsin 's Debüt in der PairSkammcr in seiner

Eigenschaft als Minister des öffentl . Unterrichts fiel nicht eben vortheilhaft ans .
Der Minister opferte dem materiellen Interesse und unrichtigen national - ökono¬
mischen Rücksichten die Forderungen der Menschlichkeit und wahren StaatsweiS -
heir . Um die Fabrikanten nicht zn belästigen , um nicht die möglichst frühe
Verwendung der Kinder zn Gewinn bringenden Beschäftigungen zu hindern ,
opferte er die Interessen , zn dcrenAuftcchthaltung sein Departement berufen ist,
nicht bedenkend, daß diese , unter entmenschlichender Arbeit , ohne Anleitung zur

Feuilleton .

V e r s ch i e d e n e s
Hamburg . Das Zodiakallicht zeigt sich in den jetzigen Abendstunde » , von Ist , bis

8st , Uhr , sehr Lentlich von W . St . W . sckiräg anfwärts nnd überglänzt , bei ganz heiterem
Himmel , die Milchstraße .

— Das Musikfest des pfälzischen Zentralvercins wird dieses Jahr , und zwar am 24 .
und 25 . Juni , zn Spever abgcl,alten werden . Bereits werden mancherlei Zurichtungen
dazu getroffen .

* Das anmuthige Schühenkorps .
veicht beweglich nnd erfahren ,
Gehen auf der SiegcSbahn ,
Frohen Mnthes in Gefahren ,
Jene Truppen stets voran ,
Welche , rührig nnd gewandt ,
Voltigeure sind genannt .

Weil im Kricgsberuf erfahren .
Raschen Fluges wie der Wind ,
Jene leichtbewegtcn Schaaren
Gleich erprobt im Schieße » sind ,
Nennet sie der Sprachgebrauch
Tiraillcnr und Schützen auch .

Aber die mächtigsten Waffen erhalten
Reizende Schönen im rosigen Walten ;
Eros , der immer bei ihnen verweilt ,
Bringet die Pfeile , in Hacken verbunden ,
Treffend die Herzen mit blutenden Wunden ,
Welche die Zelt nicht , die flüchtige , heilt .

Das Gefecht zn cngaglren ,
Wir die muntern Schütze » sch' »
iLtctS voran im Scharmuziren
Den geschlvß

'ncn Masse » geh n :
Darum von dem Kricgerstand
Werden Blänkier sie genannt .

Aber den freudigen Blicken sich zeigen
Reizende Schönen im blühenden Neigen ,
Deren Begleiter Kupido ist ;
Wie sie , beflügelt mit rosigen Schwingen ,
viebliche Amoretten umringen ,
Freudiges Staunen ihr Nahen begrüßt .

Aber es brauchen die holden Gestalte »
Nimmer zu blänkcln im rosigen Walten ,
Weil mit dem Nahe » sich zeiget ihr Reich :
Weil sic , von blühenden Reizen umflossen
Und im Besitze von Amors Geschossen ,
K 0 m m c n m »d f e h e n gnd . s legen zugleich
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Sittlichkeit und Religiosität , aufwachsende Fabrikbevölkerung nur die Zucht ,

Häuser füllt und für Umstürzungsversuche die gefährlichsten Werkzeuge liefert .

Hr . Cousin hätte , wie in Frankreich , so auch auf seinen Reisen in Deutschland

gar wohl die Erfahrung machen können , daß die Schulen in den Fabriken dem

Interesse der Fabrikanten nicht den geringsten Abbruch thnn . ( S . M . )
* Paris , 9 . März . Das „ Commerce " erwähnt der in einer der letzten

Sitzungen des engl . Unterhauses als wünschenswerth zur Sprache gebrachten

Herabsetzung des Briefportos zwischen London und Paris und bemerkt dazu :

»Man wird sich erinnern , daß verwichenes Jahr auch von einer Herabsetzung
des Briefportos in Frankreich gesprochen wurde : die Ergebnisse der nun in

England vollzogenen Portoverminderung sind der Art , daß sie — sollten wir

meinen — eine Wiederaufnahme des Projekts rechtfertigen müßten . « — Ein

Erlaß des Handelsministers an die Präfekten der Deparlemente zeigt ihnen an ,

daß vvn nun an ein monatliches Bulletin werde herausgegeben werben , welches
alle von seinem Ministerium ergehenden Nachrichten , Entscheidungen und Um¬

laufschreiben enthalten soll . — Bei einer letzthin in der Seepräfcklur von Tou¬

lon gegebenen großen Abendgesellschaft machte Mad . äluriea äo lu kraviöre ,
die Gattin des Präfekten , die Sammlung für die durch die neuliche Explosion
der Raketenverfertigungsanstalt Beschädigten oder Verunglückten , welche die

hübsche Summe von 15,000 Fr . ertrug . — Aus Anlaß einer gestern imTuile -

rienhofe stattgehabten Musterung mehrerer Bataillone und Schwadronen der

Besatzung von Paris bemerkt das „ Commerce " , daß dabei die untergeordnete

Beschaffenheit der Pferde der Reiterei wieder sehr augenfällig gewesen und dieß
eine schwache Seite im franz . Heerwesen sey , welche baldige Verbesserung er-

heische .
*r . Paris , 9 . März . Das wichtigste politische Ereigniß für den Augen ,

blick ist die Einigkeit , welche zwischen Hrn . Thiers und Hrn . Guizot besteht .

Dennoch stimmt das Organ der Doktrinäre , das „Journal general " , mit den

Wortführern des linken Zentrums und der gemäßigten Linken nicht überein .
Der „ Courricr franyais " , dessen Hauptredakteur bei Hrn . Thiers sehr wohl an -

gesehen ist , hält heute polemischen Rasttag ; nicht so das „Journal des De -

batS « , welches den Gedanken , daß ein Theil der Linken Einfluß auf die Macht¬

habenden hat , ein für alle Mal nicht ertragen kann . Die „Presse " hatte dem

Rathspräsidcnten aufbürden wollen , daß er das Briefentsiegelungsbureau wie¬

der errichtet habe ; allein der „Moniteur parisien « straft diese Erfindung Lügen .

Der „National « greift Hrn . Thiers wieder nach der alten Weise an , und nimmt

sich gn der Mäßigung des sonst doch so radikalen Hrn . Garnier - Pages kein

Erempel . — Die Polizei hat die bnchhändlerischen Anschlagzettel , welche die

» Huestions « canckalvuses « und die »LseluvLKv mockerne « anzeigen , abreis -

sen lassen . Das kömmt zu spät , da von jeder dieser berüchtigte » Flugschriften
bereits über 30,000 Abdrücke in Umlauf gebracht worden sind .

* r . Toulon , 4 . März . Nicht allein der Herzog vou Orleans , sondern

auch der Herzog von Aumale werden hier noch vor Ende des Monats in Be¬

gleitung eines zahlreichen Generalstabs erwartet . Der Kronprinz befehligt be¬

kanntlich die erste Division , und sein Bruder wird unter ihm stehen . Der Prinz
von Joinville wird ebenfalls bald hier eintreffen , und während des Landfeld¬

zugs mit der Fregatte la Belle Poule an de » afrikanischen Küsten kreuzen . —

Die vor Vurla geankerten englischen Schiffe sind an Zahl zu unbedeutend , als

daß für den Augenblick etwas gegen Alerandrien unternommen werden könnte .
— Zwischen Genua und Livorno wird ein Dampfbovt als Wachtschiff ausge¬

stellt werden , zu welchem Zwecke die Goelette la Legere Befehl erhalten hat ,
dorthin abzugehen . . — Die Nachrichten aus Algier reichen bis auf den 27 .

Febr . Mehrere Kriegsfahrzeuge und Transportschiffe , mit Landungstruppen und

Lebensmitteln an Bord , lichteten die Anker gegen Scherschel . ES wird auch

zu Land « eine Kolonne nach derselben Bestimmung aufbrechen . In 16 Stun¬

den marschirt man von Algier » ach Scherschel , und zu Wasser kann der Weg
in 5 bis 6 Stunden zurückgelegt werden . — Aus Koiistanline und Bona hat
man Briefe bis auf den 23 . Febr . Die Provinz genoß der tiefsten Ruhe . Zu

Konstantine bereitet man einen Zug vor , der zwischen Setif und Budschia wäh¬
rend des Feldzugs des Marschalls Valee in den Provinzen Algier und Oran

stattfinden soll . In Konstantine liegt ein ganzes Jägerregiment . Zu Bona

nehme » die Krankheiten merklich ab . Man erwartet einen Pferdetranspvrt aus
Tunis . Vor Blida soll ein bedeutendes Gefecht vorgefallen seyn , bei welchem
sich die aus Vincennes rin getroffenen Scharfschützen ausgezeichnet haben sollen .
Marschall Vale ' e zeigt wenig Thätigkeit , wenn man bedenkt , wie nahe die

Eröffnung des Feldzugs ist . Die Zahl der Feinde des Generalstatthalters
Nimmt mit jedem Tage zu .

Großbritannien
London , 5 . März . Zn Anfang der heutigen Sitzung beklagte sich Hr . Fitz -

roy darüber , daß das Briefporto von Calais nach London 10 Pence ( 30 kr .)

koste , während eS von Dover ncU London blos 1 Penny betrage . Der Kanz¬
ler der Schazkammcr erwiderte , das Porto von franz . Briefen sey vertragsmäßig
festgesetzt ; im Allgemeinen werde England das Porto von fremden Briefen in

demselben Verhältniß vermindern , wie in dem betreffenden Lande das Porto
England gegenüber vermindert werde .

* London , 7 . März . Das gestrige Staats - und Regierungsblatt ( l -ou -
äou KuLvtto ) enthält : „Ihre Mas . haben befohlen ( orckLmvli ) , daß Ihr
Gemahl ( eonsort ) , Prinz Albert , den Vortritt ( preveckenev ) nächst an Ih¬
rer Majestät in allen Fällen habe , ausgenommen woanders durch Parla -
mcntsakle vorgekehrt wäre ." Steht nun zu erwarten , ob oder was die Tories
im Ober - oder Unterhause gegen diese Ordonnanz versuchen werden , da be¬
kanntlich die konservativen Peers sich so sehr gegen eine solche Vorrangserthei -
lung vor den andern englischen Prinzen von Geblüt gesträubt hatten , _ In
der gestrigen Untcrhaussitznng brachte Hr . Ewart sReformerj einen Antrag
auf gänzliche Abschaffung der Todesstrafe vor . Lord I . Russell erklärte sich
dem Antrag nicht günstig und erwartete auch von ihm die von dem verehr -
lichen Antragsteller gehofften Resultate , im Falle selbst seine Motion durchginge ,
keineswegs . Dr . Lushingkon (Whig , ausgezeichneter Rechtsgelehrterj er¬
klärte sich mit dem Antragsteller über die Abschaffung der Todesstrafe einver¬
standen , meinte aber , der Zweck würde besser durch eine Bill sförmlicher Gesctz -
vorschlagj , als durch eine blose Resolution sBeschlußaussprechungj des Hauses
erreicht , und er wolle einen dahin abzielenden Acndcrnngsantrag stellen . Meh¬
rere Mitglieder äusserten alsdann ihre Ansichten über dieses Amendement , es kam
zur Abstimmung , und 161 verneinende Stimmen erklärten sich , bei 90 bejahen¬
den , gegen Einbringung der Bill . Lord I . Russell beantragte dann die Er -
laubniß zur Einbringung eines Gesetzvorschlags , durch welchen die Veröffent¬
lichung der auf Befehl des Hauses gedruckten Papiere geschützt werden soll sum
Privilegienstrcite und Rechtswirren , wie z . B . die gegenwärtige in der Sache
des Buchhändlers Stockdale gegen die Parlamentsbnchdrucker Gebr . Hansard ,
zu vermeiden oder vorzubeugenj . Eine lange Debatte erfolgte , in deren Ver -
lauf der Generalprokurator Sir I . Wylde ( wiewohl selbst ein Mitglied der Re¬

gierung ) sich gegen die Bill , als welche dem Wesen nach gerade die Privile¬
gien des Hauses Preis geben würde , nachdrücklich erklärte . Die in der heutigen
Sitzung fortgesetzte Verhandlung schloß mit der durch 203 gegen 54 Stim¬
men ausgesprochenen Genehmigung der Einbringung der fraglichen Russell ' -

sche» Bill . Sir I . Graham sKonservativerj beantragte die Freigebung des

Sheriffs Evans gegen Bürgschaftsleistung und modifizirte , auf eine hierüber
entstandene längere Debatte , seinen Antrag dahin , daß besagter Sheriff ( wegen
derzeitiger übler Gcsundheitsumstände ) unter der Auflage entlassen werden sollte ,
sich vor dem Hause am kommenden 6 . April wieder zu stellen . Dieser Antrag
ging den » schließlich mit 129 gegen 47 Stimmen durch und der Sheriff wurde
ohne Verzug der Hast entlassen . — Auf eine Anfrage Sir I . Grahani ' s er¬
klärte ( in Abwesenheit Lord Palmerston ' S ) Lord I . Russell , daß die Regierung
noch keine amtlichen Berichte über die rn den Zeitungen erwähnten Protesta -
tionc » uordamerikanischer Kaufleute gegen eine Blokade Kantons oder der chine¬
sischen Häfen durch die Briten , ebensowenig über die Seeaktion zwischen brit . Kriegs¬
schiffen und

'
chinesischen Kriegsfahrzeugen erhalten habe , jedoch keinen Anstand

nehme , dieselben , sobald sie eingelaufen , dem Hause vorzulcgcn . — Letzten Don¬

nerstag empfing Prinz Albert den Mitgliedsbrief der hochachtbaren und uralten
lond . Goldschmiedezunst in ihrer Zunfthalle , in welche sich zu diesem Zwecke der

Prinz mit seinem Bruder und Gefolge begeben hatte , und wo , bei einem ihm
bereiteten eleganten Dejeuner , die Gesundheit der Königin und des Prinzen ,
als nunmehrigen Mitglieds jener Körperschaft , feierlich und jubelvoll ausge¬
bracht ward . — Lord Durham ist seit längerer Zeit krank , und es erregt sein
Zustand einige Besorgniß — so erzählt wenigstens der konservative „ Standard .«
— Der Herzog von Malbvrough ist in semem 74sten Jahre auf seinem Gute

Blenheim vorgestern mit Tod abgegangen .

Schweiz .
Bern . Am 5 . März hat der große Rath mit 134 gegen 25 Stimmen

auf den Antrag der Polizeisektion den sämmtlichen Verurtheilten der ReaktionS -

prvzedur , die mit Petitionen eingckommen sind , Strafnachlaß angedeihe » lassen ,
nicht aber Kostenerlaß . Hr . Regierungsstatthalter Köhler hatte es durchzusetzen
versucht , daß die Petitionen in Kategorien eingethcilt , und daß über jede be¬

sonders abgestimmt würde . Er fand aber wenig Unterstützung , und die Ver¬

sammlung schien eine gewisse Ungeduld zu haben , zum Ziele zu kommen . ES
kann niemand entgehen , daß durch die Art , wie diese Angelegenheit vou Anfang
bis zu Ende behandelt worden , aller politische Nutzen , der dabei hätte gewonnen
werden können , nun verscherzt ist. Der große Rath hat es sich sogar müssen
gefallen lassen , daß die zögernd angebotene Begnadigung vvn einem Theile der

Verurtheilten verschmäht worden ist ; und wie sehr man es auch für das Wohl
der Republik bedauern muß , daß vier der Siebener das Gefängniß vorgezogen
haben , so kann man doch dem persönlichen Entschlüsse dieser Männer seine Ach¬

tung nicht versagen . — Der große Rath hat beinahe einstimmig einen Anzug
des Hrn . Funk für erheblich erklärt , durch eine Kommission eme Revision und

Reduktion aller vom Staate besoldeten Stelle » vornehmen zu lassen . ( N .Z . Z .)

Freiburg . Unser großer Rath endete seine Session am 13 . Februar ,
nachdem er nebst der schon bewußten Zurückziehung des Fiuanzgesetzes und an¬
dern Geschäften noch das Budget für 1840 beschlossen hatte . Dieses ward mit

sehr geringen Modifikationen angenommen , und aller wider die Realschule , sowie

zur Schwächung des Unterrichtswesens im Allgemeinen stattgehabten Umtrie -

Droht , postiret in Verstecken ,
Feindesnähe dann Gefahr ,
So durchsuchet Gräben , Hecken
Die gewandte Blänklerschaar ;
Emsig spähend links und rechts
Sters gewärtig des GefechrS .

Aber in reizender Schönen Erscheinen
Zeigt sich den Blicken in Blüthcnvereinen
Holder Chariten beilügelte Schaar ;
Und wie die Anmuth ihr Reich har gegründet ,
Fühlen wir innig , daß siegend verkündet
Immer ihr Nahen den Herzen Gefahr .

Auf dem Rückzug wir erblicken
Blänkler oft im blutgen Streit ,
Wie sie Flanken hier und Rücken
Decken , immer kampfbereit :
So benutzet ihre Kunst
Oft des Augenblickes Gunst .

Grünende Kränze des Sieges noch krönen
Immer die lieblichen , reizenden Schönen ,
Ob auch entschwindet ihr strahlendes Bild ;
Denn was die Herzen so innig empfunden ,
Glänzet , als Bilder von glücklichen Stunden ,
3n der Erinnerung rosig und mild .

Gleichend leicht bewegten Wellen ,
Kommen und verschwinden sie ,
Jedes Dunkel sie erhellen ,
Nichts verborgen bleibt für sie :
Eine Helle Fackel sehn
Muß ihr schützender Verein .

Aber auftauchend im blühenden Kranze
Strahlen die Schönen mir rosigem Glanze ,
Gleichend den Sternen in funkelnder Pracht ;
Und aus der Anmuth bezaubernden Quellen
Glänzet den Blicken in rosigen Wellen
Herzen gewinnende , siegende Macht .

Weil sie muthig in Gefahren
Naschen Fluges eilen hin ,
Werden noch die Blänklerschaaren ,
Die mit leichtbewegtem ^ inn
Rührig sind und stets gewandt ,
Leichtes Truppenlorps genannt .

Aber im Spiele von heiteren Scherzen
Reizende Schönen gewinnen die Herzen ;
Und im Verein , den der Fasching erkor ,
Freudig das staunende Auge erblicket ,
Jugendlich strahlend , mit Anmuth geschmücket ,
Karlsruh 's erblühenden , reizenden Flor .
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be ungeachtet , kein Heller an den daherigen Abgaben abgezogen ; im Gegen -
theil wurde der Ansatz derselben nach einer sehr hitzigen Diskussion zuletzt ein¬
hellig genehmigt ; so daß man einigermaßen sagen darf , die seit einigen Jahren
zur Minorität gewordene Majorität habe sich wieder auf ihren früher » Stand¬
punkt erhoben . Sehr richtig bemerkte Hr . Chevalley von Bulle , die Nachkom¬
menschaft werde sich höchlichst verwundern müssen , wenn sie einst lesen wird ,
daß die jetzige Gesetzgebung, welche alljährlich mehrere tausend Franken aus Ver¬
edlung der Zuchtstiere und Zuchthengste verwendete , unter dem Vorwand nöthiger
Sparsamkeit die Veredlung menschlicher Jugend vernachlässigt hätte . — Da
doch, um den zahlreichen Petitionen einigermaßen zu entsprechen, gespart werden
muß , und andererseits das Publikum auf dem Lande in Befolgung des Dekrets ,
wodurch regelmäßige Schutzpockenimpfungen , und zwar auf Kosten des Staats ,
verordnet waren , sich immer sehr saumselig , sogar feindselig gezeigt hat , so wurde
dieses Dekret aufgehoben , und die Impfungen freigestellt auf Kosten der Parti¬
kularen . — Seitdem nun der große Rath auseinander gegangen , und die Un-
statthaftigkeit so mancher angeregten ungestümen und » »zeitigen Forderungen
durch die sehr ernsthaften Diskussionen der obersten Behörde beleuchtet worden
ist , hört man nicht das Mindeste mehr von beunruhigenden Umtrieben . Je
ruhiger aber die Leute bei uns geworden sind , desto merkwürdigere Erscheinungen
zeigen sich in der Natur . Am Anfänge eines Hochwaldes , Burgerwald genannt ,
welcher bei 900 Juchartcn enthält , und der Stadt Freiburg eigenthümlich zu¬
gehört , befinden sich einige Gipsgruben , deren Ausbeute sehr ergiebig ist . Seit
einiger Zeit blies ein unterirdischer starker Wind aus sehr schmalen , auf dem
Boden befindlichen Rissen oder Spalten , in die kaum eine dicke Messerklinge
gesteckt werden könnte . Mittwoch , den 26 . Febr ., hielt ein Arbeiter ein bren¬
nendes Stück Hol ; , welches zur Sprengung eines Gipsblockes gedient hatte ,
vor einen dieser Spalte , um zu sehen , ob der herausströmende Wind es auslö¬
schen möge ; er rief dabei : »nun so blase denn . " Sogleich entzündete sich die
Luft über den Rissen, die sich ziemlich ausdehnte , und bis jetzt in prächtig rother
Flamme lodert , hin und her fahrend , und alles , was nahe gebracht wird , ent¬
zündend . Was dieß Phänomen sey , ist noch nicht ganz ausgemittelt : ob ent¬
zündbares Gas , ob bevorstehender vulkanischer Ausbruch , ob die baldige Ent¬
deckung eines Thermalbades ? Wenn man die Flamme mit Wasser auslöscht ,
so entsteht und schwebt sie sogleich wieder auf andern Rissen . Die Sache wird
doch wohl amtlich durch abzusendende Gelehrte untersucht werden . ( N . Z . Z .)

Glarus . Nach dem Beschlüsse des dreifachen Landraths soll derLands -
meinde nebst einem neuen Steuergesetz der Grundsatz der Selbsttaxation vorge¬
schlagen werden . Bisher bestand Taxation durch die Gemeindebehörde »,

Appenzell AR . Die Revisionskommission hat nach langem Streit über
die Weiber beschlossen , daß bei Zeugenaussagen zwei weibliche Zeugen so viel
gelten sollen als ein männlicher .

Spanien*r . Paris , 9 . März . Die letzten Nachrichten aus dem Hauptquartier
ESpartero 's gehen bis auf den 29 . Febr . Von Madrid sind Briefe hier bis
zum I . März . Der Belagerungszustand dauerte noch fort . In der Sitzung vom
29 . Febr . hatte Hr . Calatrava eine heftige Rede gegen die Regierung wegen
der Erklärung deS Belagerungszustandes gehalten . Bei dieser Gelegenheit darf
aber nicht ausser Acht gelassen werden , daß Hr . Calatrava im I . 1837 , als er
Rathspräsidcnt war , bei ähnlichen Umständen ebenfalls das Martialgesetz ver¬
künden ließ .

Türkei und Aegypten .
Konstantinvpel , 21 . Febr . Der Staatsschatz ist in einer kläglichen Lage ;

man berathet unaufhörlich über die Mittel , der Restauration der Armee einigen
Aufschwung zu geben . Verschiedene Projekte kamen bereits zur Sprache , unter
welche vorzüglich der vorgeschlagene, allerhöchsten Orts nicht ganz adoptirtc Plan
zu einer Anleihe gehört . Aber auch ein anderes Projekt scheint sich darauf zu
beziehen , obwohl es die Regierung mit günstigen Farben zu übertünchen sucht.
Man geht nämlich mit dem Gedanken um, eine Nationalbank zu errichten, mit
beschränkter merkantilischer Wirksamkeit , da sie eigentlich nach dem Entwürfe eine
Zettelbank werden müßte , deren Geschäft auf die Emission von Papiergeld sich
zu beschränken hätte . Rcschid Pascha , dieser rastlose Geist , ist wieder die Seele
des Unternehmens , und behauptet , eine solche Maaßrcgel wäre die geeignetste,um der kommerziellen und industriellen Thätigkeit des Landes aufzuhelfen . Doch
brachte die väterliche Sorgfalt des Ministers nur Schrecken unter die Handels¬
welt , die in ihrer Ungclehrigkeit behauptet , nur bei gefüllten Staatskassen kön¬
nen durch Papiergeld wohlthätige Wirkungen erzielt werden , während in dem
gegenwärtigen Augenblick durch solche Vorkehrungen der letzte Ruin über das
Land gebracht würde . (A . Z .)

Von der türkischen Glänze , 27 . Febr . Den neuesten Berichten aus Kon¬
stantinopel zufolge, nimmt die Finanznoth der Pforte auf eine schreckbare Weise
zu, und das Streben der Regierung ist vorzugsweise dahin gerichtet , dieser ab¬
zuhelfen . Verschiedene Plane wurden entworfen , verworfen , einer neuen Be¬
gutachtung unterzogen , allein man konnte zu keinem Beschlüsse gelangen . Es
war davon die Rede , Papiergeld im Betrage von 20 Millionen Fr . anszugeben ,allein die armenischen Bankiers erklärten , die zu emittirenden Billete nicht an
Geldesstatt annehmen zu wollen, womit das Projekt schnell geworfen war . Das
Anerbieten eines Anlehens von englischen Häusern zu besagtem Belauf wurde
trotz der Bemühungen eines befreundeten großen Hofes verschmäht . Die Pforte
scheint sich durchaus nicht entschließen zu können, für eine solche Gefälligkeit ein
sicheres Unterpfand zu bieten , so sehr auch ihre Noch und Verlegenheit stünd¬
lich wächst ; alles ist gespannt , welches Ende diese Krisis nehmen wird . — Mit
so viel Freude der berühmte Hattischerif von Gülhaneh hin und wieder ausge¬
nommen worden ist , so hat er doch auch theilweise Widerstand erfahren . So
hat sich namentlich der Pascha von Samsun förmlich geweigert , denselben öffent¬
lich verkünden zu lassen ; und ähnliche Anzeigen sollen von Bosnien und Her¬
zegowina eingegangen sepn . Reschid Pascha hat auf die Kunde hievon also-
glrich Absetzung der Widerspenstigen verlangt , soll jedoch mit dieser Forderung
nicht haben durchdringen können ; es wurde blos beschlossen , neue verschärfte
Befehle an sie zu erlassen . — Aus Athen schreibt man von bestuuterrichtcter
Hand , daß die Untersuchung über die dort entdeckte Konspiration der philvrtho -
doren Hetärie bis jetzt kein anderes Re ultat geliefert habe , als daß diese ge¬
heime Verbindung die Absicht hatte , unter Voranstellung religiöser Zwecke Epi -
rus , Thessalien und Makedonien vom türkischen Joche zu befreien , und drei
orthodoxe Könige zu kreiren . Dagegen hat sich keine Spur gefunden , daß es
auch auf das Königreich Griechenland abgesehen war , noch weniger , daß dessen
Regierung gestürzt oder gar der König und sei» Anhang ermordet werden sollte.Die anfängliche Meinung , daß Rußland die Hand dabei im Spiele gehabt
habe , beruht einzig und allein auf dem unklugen Benehmen einiger Attaches

der russischen Mission in Athen . Der König selbst .sucht sichtbarlich den Irr «
thum jener Meinung dadurch zu beweisen , daß er mehreren der Napistenpartei
( gleichbedeutend mit russischer Partei ) Angehörige » in letzter Zeit Begünstigungenerwies . — Lyons ( der engl . Gesandte ) bietet noch immer Alles auf , um den
König Otto zu Verleihung einer Konstitution zu bewegen . (A . Z .)Alexandna , 15 . Februar . Die Ankunft Achmed - Kapitäns , der dem Mu -
stapha Pascha seine Ernennung znm Kaimakam der türkischen Flotte brachte,hat den Pascha doch verdrossen. Er sagte : die Türken in Konstantinopel bau¬
meln immer mit den Beinen , bevor sie noch auf dem Esel sitzen . Ungeachtetder Kapudan Pascha immer noch fortfährt , die türkische Flotte zu kommandiren ,hat ihn seine Quastabsetzung ( quasi , weil sie nicht positiv ausgesprochen ist) in
eine schiefe Stellung zu den Offizieren und Soldaten der Flotte gesetzt . Er
wird aus diesem Grunde wahrscheinlich das bei Rosette zusammen zu ziehendeKorps znm Kommando erhalten , und die beiden auf der Flotte anwesenden tür¬
kischen Landwehrregimenter damit vereinen . Sämmtliche türkischeTruppen sindnun ägyptisch gekleidet ; sie sehen darin aus wie die Bären ; man muß aber auch
gestehen, daß es in der ganzen Welt kein gröberes Segeltuch gibt , als die Lein¬wand , in die der Pascha sie gesteckt . Kürzlich hat man ihnen wieder de» Sold
gezahlt , und einige Tage nach dem Kurban - Bairam , der mit heute zu Ende
geht , werden sie wieder einen Monat Gage erhalten . Nie hat Mehemed Ali
etwas so pünktlich gezahlt , als den Sold an diese Flotte . Die Mannschaft
derselben hat sich bedeutend vermindert , woran hauptsächlich der gänzliche Man¬
gel an Sanitätsoffizieren Schuld ist. (A . Z . )

Afrika .«r . Aus Tripolis in der Berber « wird gemeldet , daß der Pascha , alser sah , daß Tripolis durch Abd-el-Dschellid, Bey von Fezzan, bedroht werden
sollte , Hussein in seiner Würde als Aga von Mesarata wieder eingesetzt habe .
Dieser stellte sich an die Spitze seiner Araber und überfiel Abd-el-Dschellid aufder Ebene von Museletta , schlug ihn und brachte ihm einen bedeutenden Ver¬
lust bei . Zum Beweise dieses Sieges wurden an einem der Thore 100 Oh¬ren , 11 Köpfe und 3 Fahnen ausgestellt . Hussein hatte diese Siegeszeichengesandt . Jetzt sind sie bereits in Konstantinvpel .

Ostindien .
Die Redaktion der «Allgem . Zeitung « erhielt in diesen Tagen zum erstenMal eine eigene direkte Sendung der » Bombay Times « über Alexandrien und

Triest , die jedoch nichr weiter als bis zum 1 . Ja » , reicht , so daß politisch Er¬
hebliches daraus nicht nachzutragen ist . Die Einrichtung dieser ostindischenZeitung ist ganz nach dem Muster der londoner . Voranstehen die Ankündi¬
gungen : Schiffsgelegenheiten , Verkäufe n . s. w . — ein Bild des großartigstenHandelslebens . Für europäische ComfortS aller Art ist reichlich gesorgt ; so be¬weist z. B . eine von Blackwell , Cursetjee n . Komp , angezeigte Auktion deS
Mobiliarnachlafscs des Kontreadmirals Sir F . Maitland , daß Küche und Keller
desselben mit dem Feinsten und Besten wohl versehen waren . EuropäischeWeine sind, in Anbetracht des ungeheuren Transportwegs und der durchgängighohen Preise der Lebensbedürfnisse in Indien , nicht sonderlich theuer , z . B .
Champagner - Epernay das Dutzend Flaschen 40 Rupien ( die Rupie ungefährI fl . 30kr .) , 1822er Hochheimer 25 Rupien u . s. w . Gerichtliche Anzeigen ,bei denen Eingcborne betheiligt , sind zugleich in englischer Sprache und demLandcsdialckr gedruckt. Hinter den Annonce » kommen „leitende Artikel " über
indische oder astatische Angelegenheiten . So findet sich in einem politischenRückblick der Nummer vom 1 . Jan . folgende Stelle : „ Das eben abgelaufene
Jahr hat nicht nur Amerika und Europa durch die siegreiche Ausführung der
transatlantischen Dampfschifffahrtsverbindung verknüpft , sondern auch AsienEuropa nahe gerückt durch die erste regelmäßige Einhaltung monatlicher Dampf¬schifffahrt , durch die Konvergenz aller politischen Zwecke auf die orientalischeFrage , durch die Ausdehnung europäischer Politik in das Herz von Asien. Frank¬reich ist durch sein Werkzeug Mehemed Ali und seine französischen Offiziere in
Aegypten , Syrien und dem östlichen Arabien gegenwärtig ; Rußland spielt den
Protektor der Türkei , ist in Persien zu HauS , drückt auf die Tartar « ; Britan¬nien , in Afghanistan vorrückend und mit einem indische » Heere die Invasionauf das Land zurückwerfend , von wo aus so viele Einfalle in Indien stattge¬funden , sitzt in seinem Lager zu Kabul , und bewacht die russischen Vorposten .Im rothe » Meer ist Aden weggenommen und befestigt , und regelmäßig gehtzwischen dort und hier rin monatliches Lampfboot . Innerhalb Indiens sindKurnul und Dschudpore genommen , in Sattarrah der Sultan entsetzt , Baroda
unterwürfig ; ausserhalb Indiens die Landschaft Sind wohl überwacht und indas britische Interesse gezogen , der Indus überschritten , Ghisni und Kelat er¬stürmt , Kandahar und Kabul besetzt , Beludschistan gezüchtigt , der Indus un-
serm Handel zollfrei geöffnet , das Pendschab unfern Heeren erschlossen : — ba¬
tst in der That ein gewichtiges Summarium , in welchem Alles auf das letzteZiel : die Europäisirung Asiens — hindeutet . Und wie um auf dem zivilen und
moralischen Felde das zu vollenden , was die militärischen Bewegungen aufdem politischen und materiellen Feld geleistet haben , hat zugleich in den Gei¬
stern Europas eine allgemeine Bewegung nach Asien hin begonnen . Die Deut - '
scheu und die Schweden schreiben Bücher über Indien , die französische Pressediskutirt über Syrien und Indien , und in England hat eine mächtige Gesell¬schaft Indien sich zum Felde seiner sittlich-religiösen Agitation gewählt . Sowar das letzte Jahr in England ein Jahr deS Triumphs ; bei dem Beginndesselben war eine finstere Wolke von Osten bis Westen über unser indischesReich gelagert , unsere Waffen haben sie verscheucht, nur gegen China hin dü-
stert noch eine Gewitterwolke , weil dahin unsere Waffen sich noch nicht gewen¬det haben ."

Baden .*e . Eberbach am Neckar , 9 . März . Wir waren am gestrigen Sonntagvon einem dahier mit angemessener Feierlichkeit statt gehabten , Geist und Ge-
müth erhebenden frohen Ereignisse selbst erfreute Augenzeugen : Jene Ange¬hörigen deö Amtsbezirks Eberbach , welche als wackere KriegSmänner vor einem
Virrteljahrhundert in verschiedenen Feldzüge .» für Thron und Vaterland und
zur Befreiung Deutschlands von der Fremdherrschaft tapfer mitkämpften , tck -
psingen die von Sr . königl . Hoheit unserm durchlauchtigsten Großherzog Leo¬
pold huldreichst gestiftete Felddienstmedaille in feierlicher Weise aus den Hän¬den unseres verehrten Amtsvorstandes Hrn . Amtmann Kuntz im hiesigen Stadt -
haus >aale , nach einer von demselben an die dort mit den übrigen Lokalbeamten ,dem Stadtmagistrat und allen Landortsvorständcn des Amtsbezirks versammel¬ten Veteranen zuvor gehaltenen gediegenen und würdevollen Anrede . ES wa¬ren der Ncudekorirten nahe an 150 , welche hierauf mit sichtbar freudigen Dank¬
gefühlen einen nach ihren früher » Korps grordnrten festlichen Zug zur katholi -



scheu Stadtkirche formirton , dem das städtische Bürgermilitär mit Musik vorau -

ging , der Amtsvorstand mit den übrigen geistlichen und weltlichen Lokalbeamtcu
an der Spitze stand , der Stadtmagistrat , die Landortsvorgesetztcn des Amtsbe¬
zirks , so wie die meisten der hiesigen Honoratioren und angesehenen Bürger sich
theilnehmend anschlossen . I » der gedrängt ungefüllten Kirche erhielt der Fest¬
akt durch herzerhebcnde Gesänge und Gebete , insbesondere aber durch die von
dem 2ren evangelischen Stadtgeistlichen , Hrn . Diakonns Dectkcn , gehaltene
ansgezeichnete tiefergrcifende Kanzelrede über den Tert Ps 103 , I , 2 n . 4 -, die
schönste geistige Würze . Stach dem Schluffe des Gottesdienstes versammelten
sich der Amtsvorstand , die geistlichen und weltlichen Lokalbeamten , der Stadt -

magistrat , die Vorgesetzten der Landgemeinden des Amtsbezirks , viele der hiesi¬
gen Honoratioren und Bürger , mit den Festmäuner » im Gasthos zur Krone
zu einem fröhlichen gemeinschaftlichen Mittagmahl in einem Saale , bei wel¬
chem mehrere feierliche Toaste unter Musik und Geschützesdonncr mit der leb¬
haftesten Begeisterung rauschend ertönten ; wodurch die ganze Versammlnng
vom Geiste des heitersten Frohsinns belebt , die Gefühle innigster Dankbarkeit ,
treuer Liebe und Anhänglichkeit gegen unfern Großherzog , als erhabenen Stif¬
ter der Festfreuden , Ihre Hoh . die Markgrafen Wilhelm und Mariniilian von
Baden , als ruhmwürdige Anführer der badischen Kriegerschaar , und gegen das
gesammte höchste Siegentenhaus , in schönster patriotischer Weise knnd gab ; Ge¬
sinnungen , welche alle Badener beherrschen und die eine besondere Anregung er¬
hielten durch die von unserm theuersten Großherzog , der nur im Glücke seines
Volkes sich selbst glücklich fühlt , in seiner weisheitsvollen Güte für die Wchr -
männer huldreichst gestiftete Ehrenauszcichnung , mit der wir jetzt die Brust
vieler unserer Mitbürger zur allgemeinen freudigen Theilnahme so schön ge¬
schmückt , ihre kampf - und gefahrvollen Felddienstc so edel anerkannt und be¬
lohnt sehen .

( Schuldienstnachrichte » . ) Der erledigte kathvl . Schul - , Meßncr -
und Organistendienst zu Grüningen , Amts Villingen , ist dem Schulkandidatcn
Joseph Hirt von Pfaffenweiler , Amts Villingen , bisherigen Unterlchrer zu
Wehr , Amts Säckingen , übertragen worden . — Der erledigte kathol . Schul - ,
Meßner - und Organistendienst zu Litzelstctten , Bezirksamts Konstanz , ist dem
Schulkandidaten Konrad Jsele von Bohlingen , bisherigen Schulserwaltcr zu
Litzelstettcn , definitiv übertragen worden . — Die erledigte Schulstelle zu Lausen
ist dem Schullehrer Martin Peter von Gallenweiler übertragen worden .

Neueste Nachrichten .
* r . Paris , 10 . März . Je mehr man sich Mühe gibt , über die jetzige Lage

des Ministeriums Erkundigungen einzuziehen , desto überzeugter wird man von
seiner kurzen Dauer . Schon beginnen die ministeriellen Blätter : der » Conr -

rier, " der „Constitutionel, " der „Tenips, " der „Nouvelliste " und der „Messager " ,
über das Fortbestehen des Kabinets Besorgniß zu zeigen . Selbst im Ministe¬
rium des Innern herrscht großer Zweifel . Mit dem morgende » Tage fängt
aber erst die eigentliche Krisis an . Einstweilen sind alle legislativen Arbei¬
ten im Stocken , und selbst von den Eisenbahnen ist jetzt keine Rede . Der dics -
fällige Ausschuß hat 18 Sitzungen gehalten . Hr . Dufanre , der abgetretene
Minister der Staalsbauten , stand im Begriff , das Protokoll der Sitzungen der
Oeffentlichkeit zu übergeben . Es wird sich nun zeigen , ob Graf Zaubert ,
sein Nachfolger , diesen Plan zur Ausführung bringt . Hr . Jaubcrr ist übri¬
gens sehr bewandert in diesem Fache . Ihm verdankt die Kammer einen tief -
begründeten Bericht über die Kanäle . — Aus Havre wird nnter 'm gestrigen
Datum gemeldet , daß die Bewegung im Baumwollenhandel lange nicht so
lebhaft war . Das Zollamt » ahm seit dem 1 . Jan , d . I . für diesen einzigen

Artikel die Summe von 2 Mill . Fr . ein . In dem nur 136 Seilen starken ,aber inhaltsreichen - blxrunvu clv6 tr .vvvuui .-8 pul -Iigu, ;« ^ , dem Werke des
Marquis Audiffret , liest man , daß in Frankreich 450 Mill . Fr . an direkten n . 310
Mill . Fr . an i-ndirektenSteuern gezahlt werden . Die Salzstener beläuft sich auf 65
Mill . Fr . — Die Pairskammer hat heute das Gesetz über das Arbeiten der Kinder
in den Fabriken mit 91 gegen 35 Stimmen angenommen . — Da es den kon¬
servativen Blättern : „I . des Dcb ". , „Presse " und „Pavs " ( Journal de Paris )
an Material zu Vorwürfen für den Augenblick gebricht , so greisen sic in die
Vergangenheit zurück , und suchen jedem Minister , besonders aber dem
Rathspräsidenten , aus früher » Zeiten zu beweisen , wie wenig sie geeignet
seven , der Negierung mit Sicherheit vorzustehcn . Uebrigens entsinnt man sich
lange keiner so ruhigen Epoche , wie der gegenwärtigen . Der Radika¬
lismus war nie so eingeschüchtert , wie jetzt , und das Bewnßtsevn ,keine Zuhörer zu finden , bringt die Eifrigsten dieser Partei zum Schwei¬
gen . Es wirv nun als gewiß versichert , daß die ehemaligen Glie¬
der der Ministerien vom 15 . April und 12 . Mai in eine Koalition gegen das
Kabinet vom 1 . März getreten sind . Die radikalen und legikimistischen Blät¬
ter schüren natürlich das Feuer an , und eS werden die wenigen Mitglieder die¬
ser Parteien , wenn es in der Kammer zur Abstimmung kömmt , und eine Mög¬
lichkeit vorhanden seyn sollte , das Ministerium zu stürzen , voraussichtlich mit
der neuen Koalition stimmen , weil cs sich um ein Zerstörungsprinzip handelt .
Die 221 rühmen sich fortwährend der Mehrzahl , allein in den jüngsten Wahlen
wurde ja — sagen ihre Gegner — diese Mehrheit geschlagen , und ebendeshalb
der 15 . April durch den 12 . Mai ersetzt . Natürlich läuft der ganze Streit
wieder auf das Resultat der Wahlen hinaus , und zuletzt bleibt dem Ministerium
kein anderes Mittel übrig , als an die Wähler zu appelliren . Ob aber über die
Auflösung Ludwig Philipp mit dem Rathspräsidcntcn einverstanden wäre , das
steht dahin . Gerade diese bis zur Gewißheit gesteigerte Hoffnung , daß von der
Auflösung nicht sobald die Rede seyn kann , flößt dem „Journal des Debats "
und den mit ihm gleichdcnkenden Blättern den Muth ein , gegen das Mini¬
sterium aufzutrcten .

' - Nach den letzten Briefen ans Algier hätten die Feind¬
seligkeiten gegen Blidah hi » begonnen ; den 21 . Febr . hörte man den ganzen
Tag über Kanonenschüsse . Zu Koleah war aber alles ruhiy . Abd - el - Kader hat
» ach Angabe des Propheten den 10 . März als den zur Ausrottung aller Ungläu¬
bigen , die sich in Algier aufhalten , bestimmte » Tag festgesetzt . Mau darf daher
bald einem allgemeinen Angriff cutgegcnsehcu . - In Algier , so wie in Paris
ist eine Bcitragsuntcrzeichnung eröffnet zur Errichtung einer Bildsäule für die
Verewigung der von den 123 Mann zu Mazagran bewiesenen Tapferkeit .

*
N . Bayonnc , 6 . März . Es heißt , viele carlistische Offiziere , die sich der

Regierung unterworfen haben , sollen trotz dem nach den überseeischen Provinzen
c .rilirt werden .

N . Madrid , 2 . März . Die öffentliche Ruhe ist nicht wieder gestört wor¬
den , der Belagerungszustand aber dauert noch fort . Das Ministerium gehl
mit dem Gedanken um , gewisse Maaßregcln zu ergreifen , um das Land gegen
den Mißbrauch der Preßfreiheit zu schützen . Sobald dürfte aber dieser Plan
nicht verwirklicht werden ; cs müssen die Umstände erst eine andere Gestalt ciu -
nehmcn . I » der Deputirteiikainmcr ist man noch immer mit der Debatte über
die Wahlvollmachtcn beschäftigt . Scnnor Ealatrava zeichnet sich in der Kam¬
mer durch eine ausserordentliche Heftigkeit ans . Die Senatskommissivn bar be¬
reits den Bericht über den Dankadreffeentwurf erstattet : er ist eine blose Um¬
schreibung der Thronrede . — Von dem Hauptquartier der Zentralarnice sind
keine neueren Berichte eingctroffen .

Nedijsirt unter Verantwortlichkeit von E . Mackioi.
Auszug auö den karlsruher WitterungS -

bcobachtungen .
1 >. März . Barometer . Thenn . Wind . Witterung .
M . 7 N . 27 Z . 1t,2L . 2,5G . üb. O W trüb , Nebel
Nm . 3 - 27 - 11,8 - 4,7 - üb. O N trüb , Regen
N . 11 - 28 - 0,4 - 1,6 - üb . O N trüb

T v d e s a n z e i g e .
( 1149 . 1 ) Mannheim . Mit tiefster Betrübniß ertheile

ich hiermit meinen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß meine liebe Ehe¬
frau , Auguste , geborene Wepfer , im 34ften Le¬
bensjahre , an einer chronischen Brustkrankheit , mir
gestern Abend " '

,7 llhr durch den Tod entrissen wor¬
den ist .

Mannheim , den 11 . März 1840 .
E . Mayer ,

_ _ Hofökonomierath .
>1120 .4j Karlsruhe . ( Museum .

Dilettant « n vcrci n .) Montag , dem 16.
l März 1840 , findet die 5 tc musikalische' A b e n d u u t c r h a l t u n g statt .

Der Anfang ist nni 7 Uhr Abends .
jt12l .2j Die Generalprobe ist Freitag , den 13.

d . M . ; und zwar nm 5 llhr Abends für die Damen : um
6 Uhr für die Herren .

Der Vorstand .
flOgg . 2j Nr . 1451 . Pforzheim . EHoizver -

st e i g er u n g . ) Aus Doniäneiiwaldungcn , Forstbezirks
Berghausen , wird durch Bezirksförster Becker nachstebeu-
des Holz loosweise versteigert :

In der Forstdoinäne Rittnert :
bis Samstag , den 1 ) . März d . I .

31
266
325

22VV
1600

50

Stück tannene Baustämme ,
- - Gerüst - und Leiterstangen ,
- - Baumstickel ,
- - Pfähle ,
- - Bohncnstecken ,

Klafter Aspenholz und
Stück gemischte Wellen .

ist Morgons halb 8 Uhr ans demDie Zusammenkunft
Riitnerthof .

Pforzheim , den 9 . März 1840 .
Grosih . bad. Forstamk.

Holz .
rät . Ludwig .

s1125 . 1j Nr . 1560 . Karlsruhe . (Hans -
Versteigerung .) Zn der Erbtheilungssache des
verstorbenen Bäckermeisters Peter Wappich dahier
»vird

Montag , den 16 . d. M . ,

Nachmittags 2 llhr ,
auf hiesiger Stadtamtsrevisoratskanzlei das zur Verlaffcn -
schast gehörige , in der Erbprinzcnstraße stehende und. mit
Nr . 37 bezeichucte zweistöckige Wohnhaus , stimmt einstöckigem
Hintergebäude , Waschhaus , Holz- und Lchweinstall , nebst
Bäckereieinrichtung , einseits Herr Graf von Broussel , an¬
dererseits Kaufmann Ullrich , nochmals öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Karlsruhe , de» 10. März 1840 .
Großh . bad . Sladtamtsrcvisorat .

Kerker .
jl l27 .3j Nr . 6469 . R astat t. (S chulvcn liqni -

datio n . ) Zur Schuldeniiquidarion der nach Amerika «us-
wanderndcn

Erasmus W a l z
'
scheu Eheleute von Knppenheim und

Michael Bauer , ledig , von An am Rbein ,
wird hiermit Tagfahrt ans

Montag , den 30 . März L. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anderaumt , in welcher die Gläubiger ihre Forderungen an -
znmeldcn und zu begründen haben , widrigenfalls den Aus¬
wanderer » der Reisepaß ansgcfolgt wird .

Rastatt , den 7 . März 1840 .
Großh . bad . Lberamk .

Beck .
v,It . Azone .

Akt .
11104. 3 ) Nr . 4311 . Sinsheim . ( Ansforde

r u n g .) Die Elisabeth » Schweinsurth von Sinsheim ,
welche im Jahre 1785 geboren , eine Tochter des Küfers
Jakob Schweinsiirth , und seit 27 Jahren von hier abwesend
ist , ohne von ihrem Aufenthalte Nachricht zn geben , wird
andurch anfgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihren jetzigen Aufenthaltsort dahier anzuzeige» und über ihr
in 582 fl . 42 kr. bestehendes Vermögen zu verfügen , da sie
sonst für verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werde» soll .

Sinsheim , den 6 . März 1840 -
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
v>l>. Meng cs .

Fruchtpresse .
Dnrlach , den 7 . März . Auf dem heutigen Frucht¬

markte wurden im Ganzen an Früchten eingcführr : 1015
Malter , und davon verkauft 902 Matter ; blieden aufgestcllr
113 Malter . Der Durchschnittspreis betrug : vom Kernen
12 fl . 24 kr. ; vom Korn 8 ff . 23 kr . ; von der Gerste
7 ff . 40 kr. ; vom Hafer 3 ft . 2t kr . der Mltr .

Sraatspupiere .
Paris , 10. März . 3proz . konsol . 83 . 50 . 4proz . konsol .

— . — , 5prozent . konsol . 112. 50 . Bankaktien 3145 . —.
Kanalaktien 1277 . 50 . St . Gcrmaineisenbahnaktien 657 . 50.

Versailler Eiscnbahnakrien , rechtes Ufer , 555 . - ; linke »
Ufer, 3 ? 0 . - . Orlcanser Eisenhahnaktien — . - Slraß -
bnig - bas . Eisenbahnakticn 345 . — . — 5prz . Belgische Anleihe
104 '/ . , römische do . 104 '/, - Span . Akt . 29 V. Paff . 7 '/ . . Neap .

'Bei der am 2 . Mär ; zn Warschau erfolgten l l . Ce -
ricnziehung der polnischen Dreihnndertguldenloose sind nach¬
stehende 118 Serien berausgekoninic , als Serie
13 . 86 . 109 . 118 . 120 . 230 . 240 . 289 . 325 . 327 . 329 .
339 . 363 . 372 . 392 . 409 . 451 . 474 . 556 . 837 . 91 l . 926 .
978 . 991 . 999 . 1007 . 1012 . 1019 . 1043 . 1063 . 1085 . 110l .
1157 . 1169. 1256 . 1290 . 1353 . 1355 . 1382 . 1392 . 1407 .
1436 . 1446 . 1464 . 1491 . 1497 . 1510 . 1548 . 1568 . 1560.
1592. 1597 . 1616 . 1648 . 193i . 1998 . 2022 . 2028 . 2035 .
2111 . 2112 . 2128 . 2146 . 2172 . 2179 . 2184 . 2209 . 2227 .
2240 . 2254 . 2292 . 2312 . 2329 . 2355 . 2358 . 2366 . 2425 .
2488 . 2497 . 2504 . 2535 . 2558 . 2580 . 2621 . 2644 . 2660 .
2662 . 2686 . 2692 . 270Z. 2714 . 27^4 . 2140 . 2786 . 2802 .
2807 . 2834 . 2835 . 2839 . '2841 . 2851 . 2863 . 2871 . 2898 .
2904 . 2933 . 2934 .

Frankfurt , 10 . März .

Oesterreich . Metallignesobligaiionen
- do .
- do .

Bankaktien ex oiv .
- fl . 250 Loose bei Rothsch.

Partialloose do .
- fl. 500 Loose do .

Bethinanii '
sche Obligat .

- vo .
Neusten . Staatsschulds -Heine .

- Präinieiischeinc .
Sadern . Obligationen ,
srankfnrt . Obligationen .

- Eisenbaünaktien n250ss.
Laden . fl .öOLoose bei Voll u .S .

- Rentcnscheine .
Zarmftadt . Obligationen

- ff . 50 Looke .
- fi . 25 Loose .

Nassau . Obligationen bei Rsch .
- fl . 25 Loose

Holland . Integrale .
Spanien . iAktivschnld in . C.
- ölen. - ft . 300 Lotterieloose Nth .

- j do . zn fl . 500 .
Geldkurs ,

fl. kr .

Prz - Papier .

4
3 . —

4
—

'
4
4 ' /, —
4 —

4
—

3 ' /. —

3 '/
—

37 - -

37 . 99 '/ .

27 .
5 —

—

Gold ,
eue Louisdor .
ficdrichödor
oit . 10 fi . Stücke
auddukaten
»Frankcnstücke
old » I 91»rco 4V/ .

Geld .

Silbe r .
I l 6 Laubthaler , ganze .
9 34 '/ , Preuß . Thaler . .
9 53 5 Frankenthaler . .
5 35 FeinSilber,16löthig
9 26 do . 13 — 14löthig

316 — do . 6löthiq . .

108h ,
10E/ .
8l -/ ,

2213
-144
156
143 '/ .
100 '/ .
102'/ '

.
105'/ .

73 '/ .
wo -/ ,
102 -/ ,
322 '/ ,
109 '/ .
100 ' /,

99 -/ .
64 '/ .
23 -/.

52 '/
'
.

10V.
70 '/ .
82 '/ ,

fi . kr.
2 43
1 44 " .
2 20

20 28
20 28
20 25

Druck und Verlag von C . Macklst , Waldstraße Nr. 10. Mit einer Beilage .
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